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Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Sonntag, 18. Jan. Die Fregatte Jsly iſt
nach den Neapolitaniſchen Häfen abgegangen Das

Pays von geſtern Abend theilt mit, daß die ſpaniſchen
Cortes zum 1. Mai zuſammen berufen werden ſollen. Die
Wahlen ſollen nach dem Geſetz vom Jahre 1846 ſtatt fin
den; der Senat wird wie im Jahre 1854 zu ſammengeſetzt ſein.

Deutſchland
Bexlin, d. 17. Januar. Se. Majeſtät der König haben dem

Fürſten Alexius zu Bentheim-Steinfüurt den Schwarzen Ad
ler Orden zu verleihen geruht. SBerlin, d. 18. Januar. Heute um 10 Uhr Morgens wurde
im hieſtgen Königlichen Schloſſe von Seiner Majeſtät dem Könige im
Beiſein der kapitelfähigen Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler
Sr. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Baden, dem Geheimen
Staats und Kabinets Miniſter a. D., Grafen von Alvensleben,

dem Miniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Freiherrn von Manteuffel und Sr. Durchlaucht dem

Fürſten Ferdinand zu SolmsBraunsfels in herkömmlicher
Weiſe die Jnveſtitur ertheilt, und ſodann das Ordens Kapitel abge

Halten. Außerdem erhielten am heutigen Krönungs und Ordensfeſte:
Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub): Freiherr

v. Brockhauſen Wirklicher Geheimer Rath Kammerherr und Geſandter in Brüſſel
P Raumer Staats und Miniſter dere geiſtlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten. v. Weſtphalen, Staats und Miniſter des Jnnern.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaäfſe mit
Schwertern) v. Webern, General Lieutenant a. D. und Mitglied der General Or

dens Kommiſſion.
Den Stern zum Rothen Adſer Orden zweiter Klaſſe (mit Eichen
laub) v. Beéquignolles, General Lieutenant a. D., zuletzt Commandeur der 12. Di
viſion From, General Lieutenant a. D., zuletzt Jnſpecteur der e. Ingenieur Jn
ſpection. v. Linger, General Lieutenant und Inſpecteur der 3. Artillerie Inſpection.
Freiherr v. Manteuffel Wirklicher Geheimer Rath und Chef des Miniſteriums für
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. Oeſterreich, Wirklicher Geheimer Ober Re
gierungsrath und Direktor im Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Ar
heiten v. Puttkammer, Ober Präſident der Provinz Poſen. Dr. Schulze Wirkl.
Geh. Ober RegierungsRath zu Berlin.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub) Bogun
v. Wangenheim, General Major und Inſpecteur der 2. IngenieurJnſpection. Bol
lert, Feldprobſt der Armee zu Potsdam. Freiherr v. Canitz, Kammerherr, Lega
tionsRath und Geſandter in Neapel. v. Cranach, General Mafor und Commandeur
der 29. JnfanterieBrigade. v. Gerolt, Geſandter bei den Vereinigten Staaten von
Nord Amerika. Dr. Hagen Geh. Ober Baurath zu Berlin. Dr. Heffter Ober
Tribunals Rath und Profeſſor zu Berlin. v. Höpfner, General Major a. D., zu
Berlin. Kette Geh. Ober Regierungs Rath zu Berlin. Koch erſter Präſident des
Appellationsgerichts zu Naumburg. v. Könneritz, General Major und Commandeur
Der 30. Infanterie Brigade. Graf v. Korff genannt Schmifing, Landrath des Krei
fes Münſter Kühne, Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin. r
Münchhofen, General Major a. D. zuletzt Commandeur der 6. Kavallerie Brigade.
v. Maſſenbach, Präſident der Regierung zu Düſſeldorf. Dr. Mitſcherlich, Geheimer
Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin.

Miniſterium Hr. Müller Geheimer Medizinaltath und Profeſſor zu Berlin. Khi
ipsborn, Geheimer Legationsrath im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten

d. Rudolphi, General Major a Ja gute Sr. Maj. des Königs und Milttair Be
vollmächtigter in St. Petersburg. Graf v. Schaffgotſch, Kammerhert und Schloß
hauptmann von Breslau. Graf v. Schlippenbach, General Major und Commandeur
der 9. Kavallerie-Brigade. Dr. Schmidtborn, General Superintendent der Rheinpro
vinz, zu Koblenz. v. Schon General Major und Commandeur der 18. Infanterie
Brigade. Hr. Schröder Präſident des Stadtgerichts zu Berlin.
Ober Konſiſtorialrath und Hof und Domprediger zu Berlin. v. Studnitz Oberſt
und Kommandant von Torgau. v. Thile, Kammerherr, Legationsrath und Geſandter
in Rom.
ge) v. Clauſewitz Oberſt Lieutenant ünd Abtheilungs Chef im Kriegs Miniſte
rium. v. Franſeckh, Oberſt Lieutenant und Chef des Generalſtabes des 3. Armee
Corps v. Tümpling, Oberſt und Commandeur des J. Gardelllanen Regiments

Die Schleife zum Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe: v. Voſſe,
Oberſt Lieutenant und Brigadier der 7. GendarmerieBrigäde.

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife)
68 Perſonen darunter Broicher, erſter Präſident des Appellations Gerichts
hofes zu Köln. von Carnall, Berghauptmann und Direktor des OberBerg

„Halle, Dienstag den 20. Januar

Bech Kreisgerichts Rath zu Zeitz

Köſen
Dr. Schirliß, Director des Gy nnaſiüms zu Nordhauſen.

Freiherr v. Lauer

Müller Unter Staats Secretair im Juſtiz

Dr. Snethlage,

Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe (mit Schwertern am Rin

Trolle, Schüullehrer zu Goßnitz, Kreis Ziegenrück.

amts zu Breslau. von Dieskau Oberſt Lieutenant und Brigadier der ten
Gendarmerie Brigade. Baron v. d. Goltz, Oberſt und Commandeur des 4. Artil
lerie Regiments. v. Kummer, Bergrath und Direktor des Salz amts zu Schönebeck.
Dr. Lüdersdorff Landes Oekonomierath, General Sekretär des Landes Oekono
miekollegiums zu Berlin. Freiherr v. Müffling, Geheimer Regierungsrath a. D.
und Rittergutsbeſitzer zu Erfurt. Noeldechen Direktor des Konſiſtoriums zu Mag
deburg Dr. Wieſe Geheimer Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen Un
terrichts und Medizinal Angelegenheiten
ſonen Rothen Adler Orden vierter Klaſſe (mit Schwertern) 3 Per

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe 337 Perſonen darunter
itz Behrendt, Rendant beim Haupt Steuer

Amt zu Halle. Bennewitz, Kaufmann zu Magdeburg. v. Bonin, Regierungsrath
zu Merſeburg. Caeſar Kreisgerichts Rath zu Halle a/S. v. Elauſewitz, Oberſt
Lieutenant ünd Führer des 2ten Aufgebots des ſten Bataillons (Erfurt) 3 ſten Land
wehr Regimentswehr Elshöltz, Dirertor des Stadt und Kreisgerichts zu Magdeburg
Fleiſchmann Regierungsräth zu Magdeburg Förſter, Oekonomie Commiſſionsrath
zu Halberſtadt. Graßhoff Oberförſter zu Burgſtall, Kreis Wollmirſtedt. v. Hart
wig Kreisgerichtsrath zu Halberſtadt. Dr. Hehdenreich Superintendent und Ober
pfarrer Zu Weirenfels. Hirſemann Bürgermeiſter zu Weißenfels. Hochhaum, Se
conde Lieutenant a. D. und Zahlmeiſter erſter Klaſſe beim 31ſten Infanterie Regi
ment. v. Hölleuffer Landrath des Kreiſes Zeitz. Jordan, Regierungsrath zu Mer
ſeburg. v. Ludwiger, Kreis Deputirter auf Reuden Kreis Bitterfeld. Maenß,
evangeliſcher Pfarrer 8 Klein Schwarzloſen Kreis Stendal Müller Ober La
zareth Jnſpector zu Magdeburg. Pontme Kreisgerichts Rath zu Stendal. Dr.
Rauch Stabs und Bataillons Arzt beim 26ſten Infanterie Regiment. Reitzen
ſtein, Oberförſter zu Kolbitz, Kreis Wolmirſtedt. Dr. Roſenberger, Bade Arzt zu

Schenck Steuer Jnſpector zu Quedlinburg Diakonus zu Zeitz

r t Schlitte Appellationsgerichts Rath zu Magdeburg Schlockwerder, Juſtizrath Rechtsanwalt und Notar zu
Wittenberg. Schmohl, Director des Kreisgerichts zu Calbe a/S. Schneevoigt, Ren
dant beim Haupt Steuer Amt zu Wittenberg Schrader Regierungsrath und Land
rath des Kreiſes Stendal. Schröder Beigeordneter und Rendant der Kämmerei
Kaſſe zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe. Schumann, Fabrikant, Geſchäfts
führer und Theilnehmer der Rübenzucker Fabrik zu Groß Ottersleben, Kreis Wanz
leben. Steudener, Bau Jnſpector zu Halle aS. Targe, Ober Jngenieur und

Betriebs Director bei der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn zu Mag
deburg. Tepler, Appellationsgerichtsrath zu Naumburg. Weigel, Poſt Director zu
Halberſtadt. Werkmeiſter, Regierungs Secretair zu Merſeburg. v. Wolffradt,
Major A Ja saite des Aten Jäger Bataillons und. Etappen Jnſpector zu Weßzlar.
v. Wolicki, Major im 27ſten Infanterie Regiment. Dr. Zacharige v. Lingenthal,
Kreis Deputirter auf Großkmehlen Kreis Liebenwerda.

Den Königlich Hohenzollernſchen Hausbrden Das Kreuz der
Groß Komthure: Freiherr Roth v. Schreckenſtein, General der Kavallerie und kom
mandirender General des 7. Armee Corps zu Münſter. Das Kreuz der Ritter
15 Perſonen, darunter Küttner, Kreisgerichtsrath zu Erfurt. v. Leipziger, Ge
heimer Regierungsrath und Landrath des Kreiſes Bitterfeld. Dr. Wittcke, Regie
rungs And. Medizinalrath zu Erfurt.

Das Allgemeine Ehrenzeichen- 360 Perſonen, darunter Berndt, Orts
richter zu Pratau, Kreis Wittenberg Biſchoff, Grenz Aufſeher zu Wittenberge.
Bochmann Briefträger zu Erfurt. Böhm, berittener Gensd'arm zu Kreba, Kreis
Rothenburg. Brieskorn, Förſter zu Weidenhayn, Kreis Torgau. Brunne, Maſchi
nen Wärter auf dem Gradirwerke Elmen bei Schönebeck Kreis Kalbe. Butges,
Aufſeher bei der CorrectionsAnſtält zu Zeitz. Eilenburg Ortsrichter zu Plotha,
Kreis Naumburg Flinzer, FußGensd'arme zu Mücheln, Kreis Querfurt. Fried
richs, Bahnhofs Jnſpektor bei der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn,
zu Halle. Gottſchalk berittener Gensd'ärme zu Quedlinburg. Grebin, Polizei
Wachtmeiſter zu Wittenberge. Hanff, Bote beim Appellationsgericht zu Halberſtadt.
Helm Zimmermeiſter zu Halle. Herbſt, Bahnhofs Vorſteher bei der Magdeburg
Halberſtädter Eiſenbahn zu Halberſtadt. Hehmänn, Polizei Sergeant zu Magdeburg
Hochheim, Schulze zu Erdeborn im Mansſelder Seekreiſe. Kluge, Briefträger zu
Halle a. d. Saale. Koderich Bahnhofs Vorſteher bei der MagdeburgCöthenHälle
Leipziger Eiſenhahn, zu Cöthen. Kohl, Büreaudiener bei der Ober Poſt Direction
zu Magdeburg. Kühne, Bote und Exekutor beim Kreisgericht zu Wippra im Mans
felder Gebirgskreiſe. Leue, Bote und Exekutor beim Stadt und Kreisgericht zu
Magdeburg Mengel, StabsHäutboiſt beim 31. Infanterie Regiment. Möbel,
ThorControleur zu Zeitz. Müller, Unteroffizier im 4. kombinirten ReſerveBataillon.
Nickel, Bote beim Kreisgericht zu Quedlinburg. Pitſchke, Steuer Einnehmer zu
Quedlinburg. Pleſſe, Ortsrichter zu Zackwitz, Kreis Torgau. Prey Steuer Auf
ſeher zu Magdeburg. Saſſe, berittener Steuer Aufſeher zu Mühlhaufen. Schiefner,
Bahnmeiſter bei der BerlinPotsdam Magdeburger Eiſenbahn zu Potsdam Schultze,
Bottchermeiſter und ArmenBezirks Vorſteher zu Merſeburg. Sorge, ehemaliger Leh
rer zu Erfurt. Stein Schulze und Ackermann zu Falken Kreis Mühlhauſen.
Traut Holzhändler und Schulze in der Bernbürger Vorſtadt Kalbe an der Saale.

Troſt Schülze zu Frümmſtedt,
Kreis Weißenſee. Ulrich, Botenmeiſter beim Kreisgericht zu Wanzleben. Wernecke,
Steuer Aufſeher zu Neuſtadt Magdeburg. Wiebeck, Steuer Aufſeher zu Domersle
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ben, Kreis Wanzleben. Zahn, Sergeant im 4 Jäger Bataillon. Zieler, Schulze zu
Alteroda im Mansfelder Gebirgskreiſe. Zils, Werkführer bei der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn zu Leipzig. Zühlsdorff, Bote und Exekutor beim Kreis
gericht zu Torgau.

Die letzten Mittheilungen aus Bern werden von der „Zeit
mit folgender Notiz begleitet: „Die Neuenburger Angelegenheit iſt
durch die Anträge des Schweizer Bundesraths bei der Bundesver
ſammlung und durch die telegraphiſch gemeldete Annahme dieſer An
träge durch den Nationalrath und den Ständerath in eine friedliche
Phaſe getreten. Nachdem jetzt ſämmtliche Faktoren der Schweizer
Regierung die bedingungsloſe Freigebung der Neuenburger Gefange
nen und die Niederſchlagung des gegen ſie eingeleiteten Prozeſſes be
ſchloſſen haben iſt Preußens vorläufiger Forderung genügt, und der
Anknüpfung von Unterhandlungen über die fernere Regelung
der Verhältniſſe des Fürſtenthums Neuenburgs ſtehen keine Hinder
niſſe mehr im Wege. Preußen wird in dieſelbe mit der Mäßigung
eintreten, welche es in dem ganzen Verlauf des ſchwebenden Kon
flikts bewieſen hat.“ e

Die miniſterielle „Preußiſche Correſpondenz bringt einen zwei
ten Artikel über das Geſetz, betreffend die Einführung einer allgemei
nen Gebäudeſteuer. Wir entnehmen demſelben folgendes That

ächliche
Was den Modus der Veranlagung betrifft, ſo macht das Geſetz einen Unterſchied

zwiſchen den ſechs öſtlichen und den beiden weſtlichen Provinzen. In den ſechs öſtli
chen Provinzen geſchieht die Veranlagung zur Gebäudeſteuer innerhalb der zu bilden
den Veranlagungsbezirke unter der Leitung eines für feden Regierungsbezirk zu er
nennenden Regierungskommiſſars durch beſondere Ausführungskommiſſarien nach Ver
nehmung des Gutachtens von Kommiſſtonen, deren Mitglieder für die ländlichen Ort
ſchaften von den Kreisſtänden, für die Städte von den Stadtverordneten Verſamm

lungen gewählt werden. Gegen die geſchehene Veranlagung ſteht den Gebäudebeſitzern
vinnen einer vierwöchentlichen präkluſtviſchen Friſt eine Reklamation zu welche bei
dem Ausführungskommiſſar des Veranlagungsbezirks angebracht werden muß. Ueber
die Reklamationen giebt zunächſt eine für jeden Regierungsbezirk von dem Provinzial
Landtage zu ernennenden Kommiſſion ihr Gutachten ab und es entſcheidet ſodann die

Regierung gegen deren Reſolut dem Rekläamanten binnen einer Präkluſivfriſt von
ſechs Wochen der Rekurs an den Finanzminiſter zuſteht, welcher Letztere auch über
alle Beſchwerden über das Verfahren der Ausführungskommiſſarien entſcheidet. Die
Koſten der Gebäudeſteuer Veranlagung fallen der Staatskaſſe zur Laſt, jedoch ſind
von den Gemeinden beziehungsweiſe den Befitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke die zur
Ausführung des Veranlagungs Geſchäfts erforderlichen Vorarbeiten ohne Entſchädi

gung zu beſchaffen. m In den beiden weſtlichen Provinzen ſind dagegen die gegen
wärtigen Kataſtralerträge der Gebäude im Wege beſonderer Reviſion den in dem

a vorliegenden Geſetzentwurf beſtimmten Gebäude Steuerſätzen entſprechend feſtzuſtel
len. Der neuen Sebäudeſteuer gegenüber ſind auf der andern Seite einige Steuer

erleichterungen gegeben. So ſoll mit Einführung der Gebäudeſteuer in den ſechs dſt
lichen Provinzen die Hausſteuer und der Giebelſchoß außer Hebung geſetzt werden,
ſofern der Eigenthümer des betreffenden Gebäudes innerhalb deſſelben ländlichen Be
zirks zur Zeit des Erſcheinens des Geſetzes keine nutzbaren Grundſtücke beſitzt. Wenn

dies jedoch der Fall iſt, ſo ſind die oben gedachten Grundſteuern von den bezüglichen
nutzbaren Grundſtücken fort zu entrichten und von dem bezeichneten Zeitpunkte ab nur
ſo weit außer Hebung zu ſetzen als die Grundſtücke mit den etwa anderweit darauf
ruhenden Grundſteuern und der bisherigen Hausſteuer zuſammengenommen über den
zehnten Theil ihres Reinertrags hinaus belaſtet werden würden. Ebenſo ſollen die
ur Zeit in mehreren Theilen der ſechs öſtlichen Provinzen des Staates auf den in

Zen Städten und deren Feldmarken ruhenden in die Staatskaſſe zu entrichtenden
Grundſteuern, ſo wie der ſtädtiſche Servis und die den Städten an Stelle der ihnen

abgenommenen Kriminalkoſten aufgelegten feſten Renten (Geſetz vom I. Aug. 1855)
mit der Einführung des vorgeſchlagenen Geſetzes außer Hebung geſetzt werden. Nur
wenn der Geſammtbetrag der neu aufgelegten Gebäudeſteuer den Geſammtbetrag der
vorher von einer Stadt aufgebrachten vorſtehend bezeichneten Abgaben nicht erreicht,
ſo iſt der bei den letzteren verbleibende Ueberſchuß mit den etwa anderweit ſchon auf

den in der Stadt und deren Feldmark belegenen nutzbaren Grundſtücken ruhenden an
den Staat zu entrichtenden Grundſteuern zuſammen zu werfen der hiernach ſich er

gebende Geſammtbetrag auf die einzelnen der oben bezeichneten Grundſtücke verhält
nißmäßig als Grundſteuer zu vertheilen und nur derjenige Theil davon außer Hebung
zu ſetzen mit welchem jene Grundſtücke über den zehnten Theil ihres Reinertrags

velaſtet werden.
Die Eheſcheidungs Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in

ihrer Sitzung am 15. d. den H. 3 erledigt und folgendes Amendement
ſtatt deſſen angenommen Jn den Fällen des 9. 2 kann wenn

nach dem Ermeſſen des Ehegerichts Hoffnung vorhanden daß bei einer
zeitweiſen Trennung der Ehegatten eine Verſöhnung zwiſchen ihnen
ſtattfinden würde, auf ein bis dreijährige Trennung der Ehegatten
von einander erkannt werden.“

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält eine
allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 12. d. M. wonach für
die gerichtliche Depoſition von Rentenbriefen bei der Ablöſung von
KReallaſten in gutsherrlichen und bäuerlichen Angelegenheiten von den
Gerichten keine Gebühren und Koſten, ſondern nur Copialien, Porto
Und ſonſtige baare Auslagen liquidirt werden dürfen ferner einen

Beſchluß des Ober Trihunals vom 17. v. Mts. wonach in Unter
ſuchungsſachen der Gerichtsſtand des Angeſchuldigten auch bei dem

Gericht des Sprengels, in welchem er ergriffen, d. h. durch einen da
zu competenten Polizei oder Gerichtsbeamten zuerſt verhaftet wird,
begründet iſt.

Koblenz, d. 15. Januar. Von den hieſigen Muſikern iſt ge
ſtern eine zweite Petition an das Haus der Abgeordneten zu Berlin
abgegangen, indem bereits hier in der Stadt die Verordnung wonach

im Laufe des Jahres überhaupt nur drei Tanz Muſiken abgehalten
werden ſollen, in Vollzug geſetzt iſt. Geſtern ließ der Paſtor an der

9 hieſigen Liebfrauenkirche mehrere der hieſigen Muſiker ſo wie einen
Tanzlehrer zu ſich bitten und eröffnete ihnen daß da mehrfach ver
ſaute, die katholiſche Geiſtlichkeit hierſelbſt habe die Verordnung wegen
Beſchränkung der Tanz Muſiken veranlaßt er ſich verpflichtet fühle,
ihnen zu verſichern daß von Seiten der hieſigen katholiſchen Pfarr

geiſtlichkeit keine darauf bezüglichen Schritte geſchehen ſeien zugleich
zeigte er denſelben ein Schreiben vor welches in dieſem Betreff die
katholiſchen Pfarrer hierſelbſt an dem Tage an die hieſige PolizeiDi
rection abſenden würden und worin unter anderem auch ausdrück

lich hervorgehoben wird, daß die Pfarrer es viel lieber ſähen wenn
die TanzMuſiken ferner, wie ſeither gewöhnlich, an Sonntag Aben

den ſtatt wie beabſichtigt werde, an Sonnabend Abenden, abgehal

ten würden. (K. 3.)Nürnberg, d. 15. Jan. Heute, Mittags 11 Uhr, wurde die
Verſammlung der Abgeordneten zur Berathung des deutſchen
Handelsgeſetzbuches von dem Staatsminiſter der Juſtiz Dr. v.
Ringelmann mit einer der Handlung angemeſſenen Rede eröffnet.
Wie bei der Verſammlung zur Berathung des deutſchen Wechſelrechts
im Jahre 1851 in Leipzig der damalige ſächſiſche Miniſter, ſo wurde
auch hier der Miniſter durch Acclamation zum Vorſitzenden erwählt.
Derſelbe nahm jedoch, da ihn ſeine Amtspflichten nach München zu
rückrufen, den Vorſitz nur für die vorbereitenden Sitzungen an und
beantragte die Wahl eines ſtändigen Vorſitzenden, welche heute noch
nicht erledigt werden konnte und deshalb auf die, nächſten Sonnabend
ſtattfindende zweite Sitzung vertagt wurde. Der preußiſche Abgeord
nete, Geh. Sber Juſtizrath Biſchof legte den kürzlich in Berlin
von einer Sachverſtändigen Verſammlung berathenen und angenom
menen preußiſchen Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs, der öſterreichiſche
Bevollmächtigte, Handelsgerichts Präſident Ritter von Raula aus
Wien, gleichfalls einen eigenen Entwurf vor. Ueber die Frage, wel
cher von beiden Entwürfen der Berathung zu Grunde zu legen ſei,

e eine Einigung noch nicht erzielt, ſondern die Entſcheidung
vertagt.

Hannover d. 16. Jan. Schon vor Beginn des aufgelöſten
Landtags, und ſpäterhin in verſchiedenen Zeitepochen“ tauchte das Ge
rücht auf, es werde regierungsſeitig damit umgegangen, die penſionir
ten Staatsminiſter und Miniſterialvorſtände a. D. c. ſo zu ſtellen,
daß auch ſie künftig der Erlaubniß als Abgeordnete in eine der Kam
mern eintreten zu können, bedürften. Man wandte dagegen ein es
werde ſchwierig ſein die Art und Weiſe zu beſtimmen, in welcher
das geſchehen kann. Indeſſen hat man gegenwärtig den Weg gefun
den. Jn dieſem Augenblicke erſcheint eine Königliche Verordnung in
zwei Paragraphen welche ſich auf die Unterordnung penſionir
ter und auf Wartegeld ſtehender Königlicher Diener be
zieht. Dieſe Verordnung iſt zur Vollziehung des Staatsdienergeſetzes
vom 8. Mai 1852, ſo wie des 36 des Landesverfaſſungs Geſetzes
vom 6. Aug. 1840 erlaſſen worden. Sie beſtimmt wie folgt

H. J. Für ſolche königliche Diener, welche nicht den Poſten eines Miniſters
oder Miniſterial Vorſtandes (S. 2) bekleidet haben und aus königlichen Kaſſen ein
Wartegeld oder ein Ruhegehalt beziehen iſt dasjenige Miniſterial Departement die
vorgeſetzte Oberbehörde in oder unter welchem ſie zur Zeit der Bewilligung des
Wartegeldes oder Ruhegehaltes angeſtellt waren.

2. Miniſter und Miniſterial Verſtände, welche mit Ruhegehalt entlaſſen
und nicht wieder angeſtellt ſind, bleiben unter Unſerer unmittelbaren Dienſtherrlichkeit.

Dieſe Verordnung iſt von König Georg V. und den ſämmtlichen
Miniſtern unterzeichnet. Der F. 96 des Landesverfaſſungs- Geſetzes
von 1840, auf welchen ſich dieſe Verordnung mit bezieht lautet:
„Jeder königliche Diener, geiſtlichen oder weltlichen Standes, mag
derſelbe vom Könige ernannt oder beſtätigt ſein, bedarf zur Theil
nahme an der allgemeinen Ständeverſammlung der Erlaubniß der vor
geſetzten Oberbehörde.““ Der Paragraph hat natürlich nur königliche
Diener (Staatsbeamte), welche im Dienſt, mithin aktiv ſind im
Auge aber man weiß ſich zu helfen, wie unſre jüngſte Verordnung
zeigt. Was will es ſagen, daß in Beziehung auf 26 des Landes
verfaſſungsgeſ. von 1840 im Jahre 1857, alſo faſt nach 17 Jahren,
eine weitere Verordnung erſcheint? Es verſteht ſich ganz von ſelbſt,
daß der 96 nur in Uebereinſtimmung mit der Ständeberfammlung

hätte abgeändert werden können, denn er iſt ja ein Beſtandtheil die
ſer Verfaſſung. Wo aber, wie in Hannover, der Weg des Oktroyi
rens einmal beſchritten, da wird auf dieſem Wege immer weiter ge
gangen. Morgen finden die allgemeinen Wahlen zur zweiten Kam
mer ſtatt, und heute erſcheint dieſe Verordnung! Sie wird ein außer
ordentliches Aufſehen erregen und es liegt klar am Tage, daß ſie
hauptſächlich gegen die früheren Miniſter Graf v. Bennigſen, Braun,
Meyer (v. Lüneburg), v. Münchhauſen und Windthorſt gerichtet iſt.
Th. Meyer iſt bereits von der Univerſität Göttingen zum Abgeordne
ten für die zweite Kammer gewählt worden und es iſt wohl kaum
zu bezweifeln, daß auch die übrigen 4 Miniſter aus den Wahlen als
Abgeordnete hervorgehen werden. Aber ihr Eintritt in die zweite
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rer Zeit hieß es bereits, daß einige der früheren Miniſter auf ihre
Penſion verzichten würden wenn ein ſolcher Fall, wie er jetzt vor

Wahres geweſen. Durch die neueſte Verordnung wird aber auch
möglicherweiſe eine Verwirrung in manche Wahlen gebracht werden.
Die Ausſichten der Oppoſition werden immer trüber. Freilich gegen
Verordnungen iſt nicht anzukämpfen. Man will eine dürchaus gefü
gige zweite Kammer haben und man erreicht es möglicherweiſe Die

Zukunft freilich wird einſt auch Gegenwart. e

a SthiveisBern d. 15. Jan. Der Nationalrath entſchied heute ſo weit
ſie in ſein Bereich fällt die neuenburger Frage unter dem Eindrucke
einer ſchwierigen Situation Alle Zuhörer Räume waren dicht vom
Publikum angefüllt, und unter demſelben fand ſich die Diplomatie
zahlreich vertreten. Geſtern Abends hatten Verſammlungen von Ab
geordneten Statt gefunden und von Einer Seite äußerte ſich große
Unzufriedenheit über die geringe Garantie, welche in den Augen Vie
ler die in Paris vereinbarten Präliminarien gewähren. Endlich ließ
die Oppoſition ſich ſo weit beſchwichtigen, daß im Nationalrathe kein
Gegenantrag geſtellt wurde. Dr. Eſcher eröffnete als Berichterſtat
ter der Kommiſſion die Verhandlungen, indem er die Anträge der

Kammer ſteht jetzt ſehr dahin. Es fragt ſich ob man ſich dieſer Ver
ordnung unterwerfen wird und um die Erlaubnißertheilung nachſuchtz
zumal da ein günſtiger Erfolg wohl nicht anzunehmen iſt. Jn frühe

liegt, eintreten ſollte. Es iſt abzuwarten, was an dieſer Mittheilung
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ſelben motivirte Er begann mit der Erklärung daß der Gegenſtand
der Verſammlung wohl in den Kammern der meiſten anderen Stag
ten geheim erledigt. würde. Daß es hier nicht geſchehe, lege der Kom
miſſion eine durch die Umſtande gebotene Zurückhaltung über Eröff
nungen auf welche derſelben gemacht worden. Nach der letzten Er

hebung in Neuenburg habe ſich die Ausſicht eröffnet, daß die neuen
burger Frage gegen Freilaſſung der Gefangenen beigelegt werden kön
ne z von den zwei Wegen welche anfänglich offen ſtanden direkte
Unterhandlung mit der preußiſchen Regierung oder Vermittlung
ſei, nachdem der König von Preußen die vorgängige und bedingungs
loſe Hreigebung der Gefangenen begehrt habe, nur mehr die Ver
mittlung übrig geblieben welche dadurch eingeleitet wurde daß die
Geſandten der Mächte die Freigebung der Gefangenen verlangten.

Am weiteſten ging dabei Frankreich indem es die größte Geneigtheit
ausſprach, zur friedlichen Ausgleichung mitzuwirken. Da die Miſſion
des Generals Dufour nicht zum Ziele führte, indem damals von Sei
ken Preußens noch keine Zuſicherung zu erhalten war, ſo äußerte Kai
ſer Napoleon gegen den ſchweizeriſchen Miniſter in Paris den Wunſch
der Bundesrath möchte neue Vorſchläge machen hierauf die Miſſion
Kern's nach Paris, deren Erfolg. in bedeutend günſtigeren Zuſicherun

gen beſtand. Ein größeres Gewicht noch als die offiziellen Zuſiche
rungen haben aber die Ersffnungen, welche dem Bundesrathe ſonſt
gemacht wurden Eröffnungen über welche der Sprechende aber ihrer
Natur wegen leiſe hinweggehen muß. Von anderer Seite. wurden
ebenfalls beruhigende Zuſicherungen gemacht. Geſtützt auf dieſe Vor-
gänge ſtellte der Bundesrath ſeine Anträge, und die Kommiſſion
empfiehlt ſie als Fortſetzung der bisherigen ſchweizeriſchen Politik. Die
Bundesverſammlung müßte ſich ſelbſt desavouiren würde ſie dieſelben
verwerfen denn ſie war es, die in der letzten Seſſion den Bundes
rath beauſtragte, alle zu einem ehrenhaften Frieden führenden Mittel
zu verſuchen. Die Bundesverſammlung habe zwiſchen Krieg und
Frieden zu entſcheiden das werden die Vertreter der ſchweizeriſchen
Nation gewiſſenhaft erwägen. In einmüthiger Begeiſterung ſtehe das
Volk jetzt zu den Bundesbehörden, aber dieſe Stimmung könnte ver
ſchwinden, wenn deſſen Vertreter leichtſinnig zum Aeußerſten ſchreiten
würden. Es könne nicht angenommen werden, daß die Mächte ihre
feierlich gegebenen Zuſicherungen nicht halten werden wäre es aber
der Fall, ſo wäre es nicht die Schweiz welche an Achtung verlieren
würde. Der Abgeordnete Stockmar verlangte darauf, daß der Be
richt Eſcher's als Motivirung des heutigen Beſchluſſes zu Protokoll
genommen und dem Volke bekannt gemacht werde. Campiero von
Genf erklärte, er werde heute keinen Gegenantrag ſtellen, nachdem
er ſich in der Privatverſammlung der Abgeordneten überzeugt habe,
daß er nicht die Mehrheit erhalten würde. Die Abſtimmung erfolgte
mittelſt Namensaufrufs. Der Antrag der Kommiſſion wurde mit 91
gegen 4 Stimmen genehmigt Dagegen ſtimmten die Abgeordneten
Camperio und Dazier von Genf, Pury von Waadt und Weingart in
Bern. Dieſes Reſultat wurde von einigen jungen Leuten auf der
Tribune mit unanſtändigen Ausrufen empfangen, was die Verhaftung
von drei Perſonen zur Folge hatte, von welchen jedoch zwei wieder
in Freiheit geſetzt ind Nachzutragen iſt, daß beim Beginne der
Sitzung durch eine telegraphiſche Depeſche die Mittheilung einlangte,
daß der Große Rath in Genf und in Uebereinſtimmung mit demſel
ben eine Volksverſammlung von 6900 Bürgern die Bitte an die Bun
desverfammlung richte: die Gefangenen ſeien nur gegen die Verzicht
leiſtung von Seiten des Königs von Preußen auf. Neuenburg freizu
geben. Eingaben im nämlichen Sinne langten auch aus dem Canton
Waadt ein, wie denn überhaupt die dortige Bevölkerung der vom
Bundesrathe vorgeſchlagenen Erledigung der neuenburger Frage gar

nicht hold iſt. K.Vern, d. 16. Januar. Nun hat auch der Ständerath in
der Neuenburger Frage geſprochen aber nicht ohne eine hitzige De
hatte. Die Kommiſſion beantragte in ihrer Mehrheit Anſchluß an
den Beſchluß des Nationalrathes; als Berichterſtatter motivirte Dubs
von Zürich den Antrag von dem Standpunkte aus, den der Bundes
rath in ſeiner Botſchaft einnimmt. Als Mindertheil der Kommiſſton
tritt Fazy von Genf mit dem Antrag auf: den Eniſcheid über die
Reuenburger Frage auf die Dauer eines Monats zu verſchieben und
unterdeſſen den Prozeß zu ſuspendiren; der Bundesrath ſoll die Zwi
ſchenzeit zu neuen Unterhandlungen benutzen.
weiſe widerſprechen entſchieden Dr. Kern und der Bundes Präſident
Fornerod z namentlich wird dabei der Zuſicherung gedacht Frankreich
werde mit ſeiner Macht zu der Schweiz ſtehen, wenn auf die erſte
Konzeſſton der letzteren nicht eine Konzeſſion von anderer Seite folge
Nun trat Profeſſor Karl Vogt (Genf) auf. Jhm ſchienen die den
ſchweizer Abgeordneten ertheilten Zuſicherungen, weil nur perſön
liche Eröffnüngen eines Souverains, nicht Garantieen des Staates
gegen den Staat durchaus ungenügend Dabei kommt das „Fürſten
wort nicht gut weg, und mehr als Ein gekröntes Haupt muß ſich
eine beißende Bemerkung gefallen laſſen, ſo daß ſich ſelbſt die nichts

weniger als conſervativen Abgeordneten Dubs und Kern bewogen
ſehen, die „ſchweizeriſche“ Auffaſſung der Gültigkeit eines Für
ſtenwortes zu wahren. Nun entſpinnt ſich zwiſchen dieſen beiden Ab
geordneten und den beiden Vertretern Genfs eine ziemlich warme
Replik und Duplik, wobei Kern mit Entſchiedenheit ausruft: wenn
man nicht paix à kont prix wolle, ſo wolle das Schweizervolk auch
nicht Suerre a tout prix Auf ſtürmiſchen Schlußruf erfolgte die Ab
ſtimmüng mittels Namens Aufrufs. Mit 32 gegen 3 Stimmen wurde
der Beſchluß des Nationalrathes genehmigt und der Beſchluß ſo zur
Geſetzeskraft. Die drei Abgeordneten, welche dagegen ſtimmten, ſind
Vogt und Fazy von Genf und Pignat von Wallis. Der Stände-

Dieſer Auffaſſungs

rath ſprach ſofort ſeine Vertagung auf unbeſtimmte Zeit aus.
Hierauf verſammelte der Nationalrath ſich noch zur Schlußſitzung,
welche kaum eine halbe Stunde dauerte. Präſident Eſcher überraſchte
die Verſammlung abermals mit der Vorlage zweier Eingaben von
Genf: die eine war die förmliche Ausfertigung des von der Volks
verſammlung gefaßten Beſchluſſes, die andere eine Petition von Hrn.
Bordier, geweſenem Staatsrathe, mit dem Begehren: der Beſchluß
der Bundesverſammlung über die Neuenburger Frage ſolle in allen
Kantonen der Abſtimmung des Volkes unterworfen werden. Da der
Entſcheid der Bundesverſammlung gefaßt war, ſo kam dieſe Eingabe
zu ſpät. Der Präſident des Nationalrathes ſpricht nun gegen den
Bundesrath den Wunſch aus, derſelbe möge nun alle ihm zu Ge
bote ſtehenden Mittel ergreifen, um die Angelegenheit von Neuenburg
definitiv zu erledigen z eben ſo möge er in Bezug auf die Entlaſſung

der Truppen Beſchlüſſe faſſen, welche mit dem Entſcheide der Bundes
verſammlung übereinſtimmen. Dann wird die Vertagung beſchloſſen,

wie im Ständerathe. R.Bern, d. 18. Januar. (Tel. Oep.) Die neuenburger Gefan
genen haben ihre Päſſe bereits erhalten und werden nach der franzö
ſiſchen Gränze escortirt. Herr v. PourtalesSteiger begiebt ſich
wahrſcheinlich vor der Hand nach Rom. Man erwartet eine baldige
Wiedereinberufung der Bundes Verſammlung. Jn der Schweiz herrſcht

fortwährend Aufregung. (Franff. Jouürn.).

Jtalien. SParis, d. 16. Januar. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Neapel vom 12ten hatte man daſelbſt 2 Kaffee
häuſer cernirt und in denſelben 60 Mazziniſche Parteigänger verhaftet

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. (Tel. Dep.) So eben iſt Verger

von den Aſſiſen zum Tode verurtheilt worden. Bei Verleſung des
Urtheils war derſelbe nicht zugegen. Er hatte nach einer heftigen
Scene in welcher er ſich gottesläſterlicher Ausdrücke bedient und ge
gen mehrere Zeugen gehäſſige Verläumdungen ausgeſtoßen hatte aus
dem Gerichtszimmer entfernt werden müſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Jan. Das Court Journal beſtätigt die

vom Chronicle vor mehreren Wochen gemachte Mittheilung daß
ſich die Königin wieder in geſegneten Umſtänden befinde.

Sir M. Seymour hat Befehl erhalten, ſeine Operationen in den
chineſiſchen Gewäſſern vorläufig einzuſtellen. Die engliſche Regierung
will erſt die Meinung des Parlaments abwarten, und es geht auch
die Rede von einer Betheiligung Frankreichs an den weiteren Maß
regeln.

Türkei.
Konſtantinvpel, d. 9. Januar. Zu den telegraphiſchen Nach

richten von dieſem Datum kommen noch einige neue hinzu. Herr
Layard verpflichtet ſich, gegen das ihm zu verleihende Bank Privile
gium binnen zwei Monaten eine Geſellſchaft zu bilden welche den
Bau der Ruſtſchuk Bahn über Adrianopel und Schumla ohne Zins
garantie übernehmen würde. Man will hier von einer beabſichtigten
Landung der Engländer in Baſſora (richtiger wohl in Mohammera)
wiſſen. Der „A. wird gemeldet, daß der Britiſche Reſident in
Mascat den Allianzvertrag gegen Perſien unterſchreiben ſolle, was ſo
zu verſtehen ſein dürfte, daß der Jmam von Mascat ſelbſt mit den
Britten zu einem Bündniſſe gegen Perſien genöthigt werden ſollte.

Amerika.
Philadelphia, d. 1. Januar. Wie dem NewYork He

rald aus Waſhington geſchrieben wird hat der oberſte Gerichts
hof ſich dahin ausgeſprochen daß die Sklavereifrage in den Ter
ritorien den Congreß nichts angehe, und daß das Miſſouri-Com-
promiß verfaſſungswidrig und deshalb null und nichtig ſei.

Naturforſchende Geſellſchaft.
(Am 10. Januar.)

Herr Prof. v. Schlechten dal legte das Decemberheft von 1856 der Vlore
des serres von van Houtte vor; ferner Prof. Göppert's Aufzählung der wichtigern
offiziellen Pflanzen welche in Europa und insbeſondere im botaniſchen Garten zu
Breslau ceultivirt werden endlich Ritter von Heufler's Arbeit „Unterſuchungen über
die Milzfarne Europas““, über deren Jnhalt er berichtete, und wobei er zugleich
einige Nachträge durch Angabe von Fundorten in Norddeutſchland unter Vorlegung
der Exemplare mittheilte

Herr Prof. Gtrard übergab der Geſellſchaft eine von P. Herter verfaßte Ab
handlung des Titels Beitrag zur Kenntniß der thüringiſchſächſtſchen Braunkohlen
Sildungen, zur Veröffentlichung durch die Geſellſchaftsſchriften, und knüpft daran Be
merkungen über den Unterſchied der im Tieflande und auf den anſtehenden Geſteinen
Norddeutſchlands abgelagerten Braunkohlen-

Jnſtrumental-Quartett-Soirée's der Herren Grützma
cher, Hermann, John und Röntgen.

Nach langem vergeblichen Harren werden uns noch im Laufe
dieſer Saiſon die Herren Grützmacher, Hermann, John und
Röntgen mit drei Jnſtrumental-Quartett-Soirée's erfreuen. Die
von wahrhaft künſtleriſchem Geiſte beſeelten Leiſtungen der genannten
Virtuoſen haben nun ſeit mehreren Jahren hier die wärmſte Theil
nahme und allgemeinſte Anerkennung gefunden, ſo daß wohl mit Si
cherheit wieder eine recht zahlreiche Betheiligung vorausgeſetzt

werden kann. tDie Subſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
G. Nauenburg.



Große Auction im Hötel „Zum Thüringer Bahnhof
Donnerstag den 22. d. M. u. folg. Tage Nachmitt. I Uhr ſoll wegen Lokal-

veränderung des Hrn. Palmieé im Saale des Hötels Zum Thüringer
Bahnhofe allhier ſammtliches aus 20 Logirſtuben und Sälen beſtehen
Des ſehr gut erhaltenes und modern gearbeitetes Mahagoni und Birken-
Mobiliar, als ſchöne Stutzuhren, eine prachtvolle ſtark verſilberte und vergoldete Sup
penterrine, 1 dgl. Theemaſchine, dgl. Thee und Kaffeekannen, dgl. Präſentirteller, 4 elegante
ſtark vergoldete Kronleuchter (a. 8 Flammen), Sekretair's, Trümeaux Damenſchreibtiſche,
Armſtühle, div. Schränke 36 Stück Bettſtellen mit Roßhaarfedermatratzen, 30 Waſchtiſche,

24 Kommoden, 18 Sopha's, 36 Stück gr. u. kl. Spiegel, 24 Dutzend Rohrſtühle, 48 gr.
Speiſetafeln, runde, Klapp, Wachstuch u. kl. Tiſche, 1 neue Dreh-Wäſchrolle, eine
große Partie elegante Gardinen Roüleaux, feine Tiſch und Bettwäſche, ſehr gute Fe
derbetten, f. Porzellain, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, Hausgeräthe u. dgl. m.
nach beendeter Mobiliar- Verſteigerung
Mittwoch den 28. d. M. Nachmitt. 1 Uhr circa 600 Fl. feine Weine,
als Medoc Esteph, St. Julien, Chateau Margeaux, u. La Rose, Liebfrauenmilch,
Hoch Geisen-, Lauben u. Hattenheimer, Kosacken- u. Rupertsberger, Arac de Goa,
feine franzöſiſche Liqueure meiſtbietend verkauft werden. Mittwoch den 21. d. M.
Nachmitt. 1 Uhr ſtehen die Sachen zur gefälligen Anſicht.)

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Voriäufige Anzeige.
Riner geehrten Kaufmannschaft zeigen wir hiermit ergebenst an, dass wir, wegen

schneller und prompter Expedirung der Güter, uns dahin geeinigt, eine Reihenfahrt
nach der Saale bis Malle, zu möglichst billiger Eracht, mit Züverlässigen Schif-
fern und guten Kähnen (unter beliebiger Assecuranz) zu eröffnen.

Für alle ist Herr Fr. Pape mit unserer Vertretung beauftragt und wird
derselbe jederzeit gewünschte Auskünft über Frachten geben, söwre Ladungen im

Ganzen und einzeln für uns abschliessen. Das Nähere werden wir bei Eröffnung der
Schifffahrt bekannt machen.

Hamburg, im Januar 1857.
J. F. Kolle Sohn, alter Wandrahm 30.
J. C. Lange, Bragerstrasse 39.
O. A. Neumann Co. Hüxter 14.

Bezug auf obige Anzeige nehmend, bitte ieh um geneigte Beachtung und werde
die mir zu Theil werdenden Aufträge bestmöglichst austühren.

Halle, im Jannar 1857. r. Pape,e Ankerbrücke Nr. nahe am Packhofe.

Aechte Läliongese
vom rinder Werd. Rohe in Bernunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das

Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 20 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal Behörde conceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit

raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
9 ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie

Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

den Betrag zurück.
Ehineſiſches Haarfärbungsmittel,

pro Flaſche 25. ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird

der Betrag zurückgezahlt. e e uHart Brzeugungs- Extract, à Dose I Hr.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monat einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fäbrik garantirt widri
genfalls den Betrag zuxückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren

re

des zu tief gewachſenen
kein ſichereres Mittel.

für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.
Rohe e Co. n en.

WBeſchäftigung.

meiſter wird

Ein ordentliches, in der Küche nicht uner
fahrenes Mädchen wird zum I. Februar ge
ſucht gr. Ulrichsſtr. A2 Treppen.

jaEin Eiskelleriſt zu vermiethen und Näheres in der „Stadt
Zürich“ zu erfragen g et

Ein ordentliches Dienſtmädchen für Alles,
namentlich auch im Kochen geübt wird für
den 1. April zu miethen geſucht und möge ſich
bald melden auf der Alaunfabrik bei Morl.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, welcher ſich der Handlung widmen
will kann in meinem Geſchäft zu Oſtern pla

zirt werden. e e enDer Kaufmann Carl Teichmann
in Merſeburg.

üumg) iſt zu haben:

In allen Buchhandlungen (in Halle
in der Pfeſferschen Wuchhand-

Em Seeger: Taſchenbuch für den

Handels Lehrlingjedes Geſchaftszweiges. Enthaltend: Ver
halten im Geſchäft Aufführung und Beneh
men im Hauſe, ſo wie im Verkehr mit dem
Publicum; Winke und Rathſchläge für junge

Kaufleute 2) Das kaufmänniſche Rechnen
3) Das Buchhalten.Das Buch Die Correſpondenz.
5) Von den Wechſeln und Anweiſungen. 6) Vom
Conto Corrent. 7) Noten, Rechnungen, Factu
ren c 8) Die wichtigſten Handelsſtädte Deutſch
lands. 9) Die mercantiliſche Tetminvblogie.
10) Kaufmanniſche Abbreviaturen u. v. A.

Preis 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Anzeige.
Unterzeichneter, früher Lehrer am Kgl. Plä

dagzogium in Halle, iſt bereit von Oſtern ab
einige Knaben mit ſeinem Sohns zuſammen
zu erziehen und für die mittleren Klaſſen er
nes Gymnaſiums vorzubereiten

Barby. Dr. F. J. Günther
erſter Lehrer am Seminare.

Feldmeſſer,
reſp. Vermeſſungsgedülfen, die ſich prakttfch

als zuverläſſig bewährt finden in Se
parationsſachen in gebirgigem Terrain

„Wo ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung bei por
tofreier Anfrage.
Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe

geſucht auf dem Werder bei
Merſeburg.

Montag und Donnerstag Braunbeer,
Mittwoch Broihan in der Brauerei von

Hermann auchfass,
große Brauhausgaſſe.

Mal Wittelzämck.
Mittwoch den 21. Januar III. Abon

nements-Concert. Anfang 3 Uhr.
E. Stöckel, Director

GGCGCQCoXä&FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute iſt meine liebe Frau von einem Mäd
chen glücklich entbunden.

Zörbig, den 18. Januar 1857.
Bennhold, Kreiszichter.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeigen wir hierdurch mit tieftrauernden Herzen
ergebenſt an daß unſer theurer Gatte Und
Vater, der Wundarzt Sachs, heute früh um
zehn Uhr nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſein thätiges Leben beſchloſſen hat.

Halle, Neumarkt den 18. Januar 1857.
Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige. e

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft in ſeigem
30ſten Lebensjahre unſer geliebter Sohn und
Bruder Wilhelm Heinrich Schullehrer
zu ODanne. Dies ſeinen Freunden und Be
kannten zur Nachricht
Brachſtedt am 18. Januar 1857.
t Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige

Nach Gottes weiſem Rath endigte geſtern
früh der Tod nach langen ſchweren Leiden das
thätige Leben unſrer theuren Gattin und Mut

ter Chriſtiane Dietrich geb. Nitſche.
An ihrem Sarge weinen 6 Kinder und der
tiefgebeugte Gatte. Dieſe traurige Nachricht
allen Freunden und Bekannten mit ver Bitte

um ſtilles Beileid S e
Zappendorf,

Marktberichte
Magdeburg den 17. Januar. Nah Wisbelnd

Weizen 57 65 4 Gerſte 89Roggen 28 46 Hafer 23 24Kartoffelſpiritus loco gr. 14/400 Et. Trall. 34

Nordhauſen, den 17. Januar.

Weizen 2 10 M bis 2 22Roggen 225 2 2
SeeHafer 28 r

Rüböl pro Centner 19 tLeinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Januar Ahends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

am 19. Januar Morgens am Unterpegel 5. Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Januar am alten Pegel 34 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Eisgang
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Beilage zu Nr. 16 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Dienstag den 20. Januar 1857.

„Die Sieben Schläfer“, Oratorium von Löwe.
Die am Sonnabend ſtattgefundene Aufführung der ſieben Schläfer

von Lowe durch den Thiemeſchen Geſangverein hatte wieder ein überaus
zahlreiches Auditorium angezogen. Das Werk iſt längſt ſchon künſtle
riſch gewürdigt, bereits 3 Mal früherhin in Halle aufgeführt, und hat
immer allgemeine Theilnahme und Anerkennung gefunden. Die Aus-
führung der Chöre und der Orcheſterpartie war im Ganzen lobenswerth
bei einer zweiten Geſammtprobe wären wohl einzelne Unebenheiten weg
gefallen. Die Partie des Antipater ſang Herr Okenemann edel und
characteriſtiſch. Die Ausführung der übrigen Soli durch reſp. Dilettan
ten entſprach zwar nicht immer den Jntentionen des Componiſten, doch
bemüheten ſich alle Ausführenden ihre Aufgabe nach Kräften beſtens zu
löſen. Eine detaillirte öffentliche Kritik halte ich den Dilettanten
vereinen gegenüber nicht für angemeſſen. Soll der Dilettantismus ge
deihen und ohne Scheu in die Oeffentlichkeit treten, ſo iſt eine private
Kritik hier viel folgenreicher als ein öffentliches Urtheil. Gedrucktes
Lob eaſſirt freilich jeder bereitwilligſt und verbindlichſt ein! Der leiſeſte
Tadel aber ſcheucht Dilettanten oft für immer in die Verborgenheit
zurück. So möge denn der Thiemeſche Geſangverein mit Ernſt und
Luſt, neben ſeinen geſelligen Freuden, in ſeinem künſtleriſchen
Streben beharren und ſeine öffentlichen Aufführungen ſtets ſo gut als
möglich ausſtatten, dann wird auch das Publikum wie bisher bleiben
den Antheil nehmen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Januar 1857.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Oſtheim a. Elberfeld, Wapler a. Bären
walde, Sauerbeck a. Mannheim, Mendel a. Berlin Gebhardt a. Mainz.
Hr. OAmtm. Spielberg m. Tochter a. Helbra. Hr. Med.Rath Steinberg
a. München. Hr. Fabrik. Täſchner a. Hannover.

Goläuner Ring: Hr. Partik. v. Sommerfeld a Berlin. Hr. Lieut. u. Rit
tergutsbeſ. v. Lauterbach a. Lübochir. Hr. OAmtm. Wagner m. Fam. v.
Petersberg. Hr. Kaufm. Brebeck a. Berlin.

Goläner Löwe: Hr. Berg Dir. Kneiſel a. Zwickau. Die Hrru. Kaufl.
Horn a. Paris, Frieß a. Bremen, Rödiger a. Altenburg, Leyer a. Magdeburg
Hr. Geh. OberReg.Rath v. Zadeck a. Berlin. Hr. Eiſenbahn Dir. v. Sello
a. Marburg. Hr. Fabrikbeſ. Brakſon a. Mancheſter. Hr. Ober Jngen. Jä
ger a. Dort mund.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Bergmſtr. Leiſt u. v. Sparre a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Biſchoff a. Frankfurt a M. Hr. Hüttenmſtr. Joachimi a. Ro
thenburg. Hr. Refer. Berndt a. Berlin. Hr. Baumſtr. Laurenz a. Alten
büurg. Hr. Kaufm. Schumann m. Tochter a. Delitzſch. Hr. Rittergutsbeſ.
Urſinus o. Neukarsdorf. Hr. Geh. Rath v. Lomler a. Dresden. Hr. Fa
brikbeſ. Dahlmann a. Wien.

Magdeburger Bahn or: Hr. Amtm. Hübner a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Borgmann a. Hamburg.

Thüringer Rahntof: Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Altenkundſtadt, Ahl
mann a. Fürth. Hr. Reſtaurat. Heinzelmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Retourbriefe.
1) An den Kantor Liebbold in Querfurt.

2) Kaufmann König in Herzberg. 3) C.
Schulze in Altenburg. F. Kunths in
Wettin. 5) Carl Schilling in Hamburg.
6) Georg Weinrich in Breitenbach b. Wor
bis Director Nietzſch in Hedersleben b.
Quedlinburg

Halle, den 19. Januar 1857.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.
An dem hieſigen Gymnaſio iſt die Gte Leh

rerſtelle, mit einem jährlichen Gehalte von
500 zu beſetzen. Meldungen werden von
uns entgegen genommen.

Nordhauſen, den 10. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Nutz und Brennholz Verkauf
in Greppin.

Die nachſtehend verzeichneten Holzſortimen

te, als46 Stück eichen Nutzholz

2 buchen12 ulmen Lagerſtücke,
29 aspen1 Obſtbaum
8 eichene Stangen,

14 Schock haſelne Reifſſtöcke,
4 Klafter gemiſchtes Scheit holz,

140 Schock gemiſchtes Reisholz,

9 Dornen,
ſollen auf

Freitag den 23. d. Mts. von früh 9 Uhr
ab in der Rittergutswaldung zu Greppin,
Forſt Diſtrikt „Grauer Stein an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 17. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Meuche.
Bekanntmachung.

Jn der Separationsſache von Helfta ſollen
Drei größere, Neun kleinere Brücken und Zwei
Durchläſſe neu erbaut und an den Mindeſtfor
dernden abgegeben werden. Unternehmer wer
den eingeladen, ſich Montag den 26. Januar
Vormittag 10 Uhr im Gaſthofe zu Helfta
einzufinden. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht. Zeichnungen
und Anſchläge ſind ebenfalls vor dem Termine
einzuſehen

Helfta, den 19. Januar 1857.
Die Wegekommiſſion.

Einen Lehrling ſucht Riederich, Bürſten

Luftwärme

in meiner Expedition angeſetzt und werden
Kaufliebhaber dazu eingeladen.

Wilke, Juſtizrath.
5000, 3500 und 1500 ſind zum 1. April

und 1500 ſofort auf Landhypothek auszu
leihen durch Juſtizrath Wilke.

Die Pflaſterung von ca. 36 [IR. Straßen
rinne und die Anfuhre von 13 Schachtruthen
SaalKies ſoll dem Mindeſtfordernden in Ver
ding gegeben werden wozu auf künftigen
Sonnabend Nachmittag 1 Uhr Termin im
Zöhlerſchen Gaſthauſe hieſelbſt angeſetzt iſt.

Die Bedingungen werden vor dem Termin
bekannt gemacht.

Giebichenſtein, den 17. Januar 1857.
Der Orts- Vorſtand.

0,8 G. NRm.

G. Nauenburg. s Jannar Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tuftdruck 338,82 Par. L. 337,87 Par. L. 337,29 Par. L. 337,93 Par. L.
Dunſtdruck I,69 Par. L. 1,95 Par. L. 1,96 Par. L. 1,87 Par. L.

Geübt wird: Der Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 79 pCt. 86 pCt. 85 pCt.1,4 G. Rm.2,1 G. R. o G. Am
Holz Auction.

Donnerstag den 22. Januar Morgens 10
Uhr ſollen auf der zum Rittergute Benken
dorf gehörigen, bei Neukirchen gelegenen Wieſe
eine Anzahl Eſchen und andere Nutzhölzer auf
dem Stamme öffentlich verkauft werden. Die
Hälfte der Erſtehungs Summe muß im Ter
mine bezahlt werden.

Holz Auction.
60 Stück ausgerodete Eſchen für Stellma

cher ſollen Sonnabend den 24. Januar früh
14 Uhr meiſtbietend verkauft werden beim

Handels Gärtner A. Münzner
in Gröbzig.

Holz Auction.
Sonnabend den 24. Januar Nachmittag 1

Uhr ſollen in der Teichlane bei Prieſter eine
Partie Pappeln, Rüſtern, Ellern und Reisholz
meiſtbietend verkauft werden.

Prieſter, den 18. Januar 1857.
Brandt.

GrundſtücksVerkauf.
Der Torfſſtreichereibeſitzer Herr Johann

Gottlieb Hohmuth beabſichtigt, das bei
hieſiger Stadt, unmittelbar neben der Halle
Weißenfelſer Chauſſee und in der Nähe
des Thüringer Bahnhofes belegene, ihm und
ſeiner Ehefrau gemeinſchaftlich zugehörige Ge
höfte mit Garten und circa 2 Morgen Feld
meiſtbietend zu verkaufen.

Die Gebäude beſtehend aus Wohnhaus,
Seitengebäude, Waſchhaus, Stall zu vier Pfer
den Wagenremiſe und großen Torſſchuppen,
ſind ſämmtlich in gutem Zuſtande. Unter dem
Felde befindet ſich ein ebenſo mächtiges als
vorzügliches Lehmlager.

Der Verkaufstermin iſt zum
Montag den 16. Februar er.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthaus „zum Herzog Chriſtian“ hier an
beraumt. Die üÜebergabe ſoll bis zum 1. April er.
erfolgen.

Ueber die näheren Bedingungen iſt der Un
terzeichnete Auskunft zu ertheilen bereit.

Merſeburg, den 15. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Eine anſtändige Wohnung mit 4 bis 6 Zim

mern und nöthigem Zubehör iſt in der Nähe
des Marktes an ſtille Bewohner abzulaſſen

Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler, kl.
Steinſtraße

Ein im vergangenen Jahre neu erbautes,
bequem eingerichtetes Haus mit 250 Mieths
ertrag iſt zu verkaufen. Näheres in der Buch

machermeiſter, gr. Klausſtr. Nr. 25. handlung von H. Berner, Markt Nr. 4.

Auction von Nutz- u. Brennholz.
Montag den 26. Januar d. J. ſollen von

den zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſt ge
hörigen Holznutzungen Eſchen, Ellern, Pap
peln, Stangen und Reisholz gegen Meiſtgebot
verkauft werden.

Die Auction beginnt früh 9 Uhr.
Montag den 26. Januar C. verſteigere ich

von Vormittags 9 Uhr ab in meiner Behau
ſung Nr. 32: 100 Flaſchen guten Rheinwein,
eine Partie gute Cigarren große und kleine
Mehlkiſten und verſchiedene Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, wozu Kaufluſtige hierdurch ein
geladen werden.

Wettin, den 18. Januar 1857.
Krahmer, Auct.-Comm.

Die von Herrn Chemiker Weller in
Halle bereitete Witterung für Baum
und Edelmarder hat ſich mir ſo einzig
und ausgezeichnet bewährt, daß dieſes Mittel
Jedem, der ſich damit abgiebt, nur anzura
then iſt.

Vieſelbach (in Thür.).
Der Oberförſter Scheffler

Eine vorzügliche Witterung fär Mar
der und Füchſe empfiehlt

D. Veller, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.

Zwei Kühe mit Kälbern verkauft Mäh-
nert in Reideburg.

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft
fortwährend Riederich, gr. Klausſtr. Nr. 25.



Aufruf.
Der Schuhmacher Chriſt. Friedr. Schaab,

grbürtig aus Schkölen bei Naumburg a/S.,
im Alter von 31 Jahren, welcher ſeit 3 Jah
ren ſich von hier entfernte, wird hiermit auf
gefordert, der Erbregulirung halber von ſeinem
Aufenthalt Anzeige zu machen. Auch werden

die Nachweis über ſein Ab
hieſige Ortsbe

Jn einer großen Provinzialſtadt, durch
Schifffahrt Eiſenbahn Militair u. ſ. w. ſehr
belebt, iſt ein Material Seilerwaarengeſchäft
zu verpächten oder zu verkaufen. Uebernahme
kann nach Willen geſchehen Näheres theilen
darüber mit Ebert S Comp.

Ein hieſiges Grundſtück mit Thoreinfahrt,
ſehr geräumigem Hof, im beſten Stande be
findlichen Haupt und Nebengebäuden, zu je
dem Eeſchaſft ſich eignend, iſt ſofort zu ver
kaufen und mit 4000 zu übernehmen.
Näheres bei Ebert S Comp.

Ein triftberechtigtes Wohnhaus mit 10 Stu-
ben, 7 Kammern 2 Kellern Stallung für 6
Pferde Thoreinfahrt und Torfſtreicherei in einer
nahen Provinzialſtadt iſt ſofort mit 750
Anzahlung zu übernehmen. Sowie ein auf
dem Lande in einem ſehr großen Orte ganz
neu erbautes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Scheu

ne Ställen, überbauter Thoreinfahrt das in
der Brandkaſſe mit 951 verſichert iſt,
und ſich ausgezeichnet für einen Weißbäcker
eignet, kann mit 600 Anzahlung übernom
men werden. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Das Grundſtück von Herrn Haaſe in
Gröbers, dicht an der Leipziger und Halli
ſchen Eiſenbahn gelegen, mit großem Speicher
und Wohnung, Backhaus mit Wohnung und
ſonſtigen großen Räumen, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen oder im Ganzen zu verpachten.
Der größte Theil der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben. Alles Nähere bei dem Gärtner
Nietſchmann, Leipziger Vorſtadt, Martins
gaſſe Nr. 13 in Halle.

Mühlen- Verkauf.
Eine mit ſtarker Waſſerkraft ſehr gut gele

gene Mühle mit 3 Mahlgängen e. iſt ſofort
mit 4000 Anzahlung zu verkaufen. Nähe
res ertheilt L. Finger, Rathhausgaſſe 7.

8 bis 10,000 werden ohne Unter
händler zu 5 Prozent Zinſen auf ein neues
Gebäude als erſte Hypothek geſucht. Df-
ferten ſind an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

m eEin junger Mann welcher eine Ajährige
Lehrzeit in einem Material, Taback

arben-, Landesprodueten-, Jneaſ
ünd Wechſelgeſchäft en gros et en

detail beſtanden ſucht, um ſeine Kenntniſſe
noch mehr zu erweitern, in einem anderen ähn
lichen Geſchäfte, jedoch am liebſten auf dem
Comptoir, p. Medio April oder Anfang
Mai ein Placement. Selbiger wird weniger
auf hohes Salair als vielmehr auf ein gutes
Haus und gute Behandlung ſehen.

Geehrte Herren Reflectanten wollen ſich ge
fälligſt unter der Chiffre II. H. Nr. 12 poste
restante Ialle a/S. wenden, worauf ſofort
die betreff. Mittheilungen erfolgen werden.

Einen Lehrling ſucht W. Becker sen,
Schuhmachermeiſter, Rittergaſſe Nr. 4.

Große Pedonute im Theater.
Vielſeitig von einem hochgeehrten Publikum aufgefordert, in den Räumen desTheater Lokals eine MaskenRedoute zu veranſtalten, bin ich gern geneigt den e

teten Wünſchen deſſelben bereitwilligſt enkgegenzukommen. Da mir aber aus dem nöthigen
Bau und überhaupt aus dem Vorarrangement ein nicht unerheblicher Koſtenaufwand erwächſt,
ſo wird ein hochgeehrtes Publikum es verzeihlich finden, wenn ich vorweg auf eine Deckung
deſſelben bedacht bin. Ich habe geltende Gründe, mir eine Ueberſicht der Theilnahme von
Seiten des vielgeehrten Publikums nicht auf dem ſonſt üblichen Wege der Subſcription zu
verſchaffen, ſondern erſuche die hochgeſchätzten Ballintereſſenten die für die Maskerade gültigen
Billets und zwar von heute ab in meiner Wohnung Spiegelgaſſe Nr. 10 und bei Herrn
Lüttig in der „Tulpe“, beſtellen zu wollen und gegen eine Baareinzahlung für Herren
1. für Damen 20 pro Saal Karte in Empfang zu nehmen. Wäre wider Vermuthen
die Theilnahme für die intendirte Redoute eine ſo geringe, daß mein Koſtenanſchlag ohne
Deckung bliebe, ſo erhält jeder geehrte Ballintereſſent ſein eingezahltes Geld gegen Rückgabe
des empfangenen Billets ſelbſtverſtändlich zurück.

Der Tag der Masken Redoute iſt zum 5. Februar feſtgeſetzt.
Die Kaſſenpreiſe ſtellen ſich ſpäter um ein Erhebliches höher und zwar auf folgende Weiſe

ein Saal-Billet für Herren 1 10
ein Saal-Billet für Damen 1

Julius Wunderlich.
Gaſthoſs-Empfehlung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das
hier am Markt gelegene, früher von Herrn G. Haubold bewirthſchaftete Gaſthaus

Zinn preuiss. Hof
am heutigen Tage übernommen habe.
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, den Wünſchen meiner geehrten hieſigen und auswär

tigen Gäſte nachzukommen und mir das Vertrauen durch ſolide und prompte Bedienung zu
erhalten.

Cölleda, d. 5. Januar 1857.
Wriedr. Denkewitz,

früher
Ober Kellner „zur goldnen Sonne“ in Merſeburg.

Jn einer Apotheke einer größern Stadt kann
zu Oſtern ein junger Mann der mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen als Lehrling eintre
ten. Die Herren Pilz S Helmbold wer
den die Güte haben nähere Mittheilung zu
machen.

Einen Lehrling braucht G. Ballien,
Schuhmachermſtr., gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Für mein Materialwaaren De
ſtillation und Branntweingeſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen Lehrling.
Der Kaufmann V. W. Rüprecht.

Eine Wirthſchafterin, die in der Küche und
dem Molkenweſen tüchtig iſt und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, aber nur Solche, kann
auf einem Rittergute in der Nähe von Bres
lau bei 60 77 Gehalt ſofort placirt
werden.

Näheres zu erfahren auf dem Rittergute
Zöſchen bei Merſeburg.

Ein mit guten Zeugniſſen verſe
hener Commis ſucht eine Comptoir
oder Lagerſtelle und kann ſofort an
treten.

Gefällige Anfragen erbittet man ſich unter
der Adreſſe

K. I
poste restante Lrfurt.

Ein mit guten Jeugniſſen verſehener
Schafknecht findet vom k. 25. Mai Dienſt
auf dem Vorwerk Langenbogen.

Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, welcher
für ein hieſiges Geſchäft reiſen ſoll, und auch
ſchon gereiſt hat, wünſcht noch einige Artikel,
nur die gangbar ſind, noch bei zu haben.

Gef. Offerten unter A. Ff l poste restante
IIalle a/S. niederzulegen.

Ein in der Gaſtwirthſchaft erfahrener und
reeller Mann ſucht ein derartiges Geſchäft zu
kaufen oder zu paächten, gleichviel ob auf dem
Lande oder in der Stadt. Bezügliche Adreſſen
bittet man in frankirten Briefen unter der
Chiffre M. G. poste restante Halle gefäl
ligſt niederzulegen.

Ein gewandter Burſche zur Bedienung ei
nes einzelnen Herrn wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Näheres bei
W. Beeck S Albrecht, Klausthor Nr. 7.
Gummi Schuhe reparirt wie bekannt
dauerhaft J. Oeffner, Leipzigerſtr. Nr. 3.

Ansverkauf gr. Klausſtr. Nr. II.
Eine Partie Wollmouſſeline, die

Elle zu 38 Gingham u. Kattune,
die Elle zu 25/, ſowie alle andere Schnitt
waaren ſollen ausverkauft werden bei

Michaeläs, gr. Klausſtr. Nr. 11.

Ein brauner langhaariger Jagdhund mit
weißer Bruſt und weißen Vorderfüßen iſt Frei
tag früh abhanden gekommen. Der Wieder
bringer deſſelben erhält eine gute Belohnung
Alter Markt Nr. 12. Vor Ankauf wird ge
warnt.

Halle, d. 18. Januar 1857.
Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in

Diemitz Nr. 10.

Holländ. u. Kappelſche Bücklinge,
ſehr fett, erhielt friſche Sendung Rot

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Polascheek jun.,
Pfannenſchmiede-Meiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 12,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur
Anfertigung aller Art Ofen Blech und Ei
ſenarbeit, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel und verſpricht bei reeller Bedienung
die billigſten Preiſe.

Milchäſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch

ſchen iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſor
tirt und empfiehlt dieſelben zu möglichſt billi
gen Preiſen

Ch. Freitag, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in

Morl Nr. 41.
Eine Partie Gummiſchuhe, um ſchnell da

mit zu räumen, verkaufe ich das Paar zu

20 L. Müller,Neunhäuſer Nr. 4.
Große Auswahl in Beuteln, Portemonnaies,

in den neueſten Muſtern, Kindergürtel mit
Schlöſſer und Schnallen, ferner alle Sorten
Sturmriemen eigner Fabrik, welche ich
nur im Ganzen verkaufe, ſowie eine große
Partie feine Hoſenträger und Kleiderhalter für
Damen, Zwirn Börſen und alle Sorten Por
tefeuilles und Schmuckſachen empfiehlt s

L. Müller, Neunhäuſer Nr. 4.
Ein Logis von 2 bis 3 Stuben wobei eine

parterre ſein muß, wird e 1. April zu mie
then geſucht durch J. G. Fiedler, kleine

Steinſtraße. 3 tWeintraube.
Heute, Dienstag d. 20. Jan. 18587:
XVII. Abonnements-Concert.

Zur Aufführung kommt
Der musikalische Vielwisser,

Quodlibet v. Hamm.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Heute Dienstag
Grosse SOofree

im Saal zum Thüringer Bahnhof
von

J. Decker Schenk, Sänger und Pedal
Guitarriſt aus Wien und der Sängerin An
na, Liſette und Friederike Keller aus

der Schweiz.
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2

Jn Sennewitz
Donnerstag den 22. d. Mts.

II. Abonnements all.
Der Vorſtand.
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